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Beilage zu Re . 2 - ee Karlsruher Zeitung .
Freitag , S . Januar L8SL .

L .766 . (3) 2. Offen bürg .

Weinversteigerung .
Dienstag , den 14 . Januar

!§ 1851 , Vormittags 9 Uhr , wer -
» den bei der Unterzeichneten Ver¬

waltung folgende selbstgezogeneWeine gegen baare
Bezahlung bei der Abfassung versteigert , als :

. 203 neue Ohm 1847r weißer Bcrgwein ,
27 „ „ 1847r Weißherbst ,
22 „ „ 1847r Klingelbergcr ,
27 „ „ l847rRother , -

104 „ „ I848r weißer Bergwein ,
57 „ „ 1849r dto . dto .
15 „ „ I849r Klevner ,
6 „ „ I849r Klingelberger ,

15 „ „ 1849rRother ,
23 „ ,, 184ür Klevner ;

wozu man die Steigerungsliebhaber einladet .
Offenburg , den 28 . Dezember 1850.

St . Andr . Hospital - Verwaltung .
König .

8 .777 . (2) 2 . Gottmadingen .
Verkauf eines Wohnhauses mit Fär¬

berei -Einrichtung .
Anff Montag , den 13 . Januar 1851 ,

. verkaufen wir aus freier Hand in öffent¬
licher Versteigerung unser eigenthiim -

licheS Wohnhaus dahier mit Scheuer
und Stallung nebst vollständiger Einrichtung zur
Schönfärberei und den beim Hause befindlichen
Garten unter annehmbaren Bedingungen . Das
Haus — erst vor zwei Jahren neu erbaut — hat
eine sehr freundliche Lage mitten im Ort , und ist
von de,n vorbeifließenden Bache nur durch die
Straße getrennt ; dasselbe hat neben geräumiger
Scheuer und Stallung 4 Zimmer und eine Küche,und ist der untere Raum ganz zur Färberei einge¬
richtet , worin sich auch eine Mange befindet ; über¬
haupt läßt sich in demselben ein großartiges Fär -
bereigcschäft betreiben , wozu die Lage des Ortes
sehr günstig ist . Die näheren Bedingungen können
am Steigerungstage oder vorher von uns vernom¬
men werden .

Im Falle des Nichtverkaufs werden wir eine
Verpachtung auf drei Jahre versuchen.

Gottmadingen , den 20. Dezember 1850.
Franz Jos . Stävele Konsorten.

L .813. ( 2 ) 1.
7^ - Rastatt .

Achern und

Hofgut zu verkaufen od .
zu verpachten .

Die Unterzeichneten sind gesonnen , ihr ererbtes
arrondirtesHofgut in derGemarkung Diebersbach ,
eines der schönsten und lieblichsten Thäler , eine¬
halbe Stunde von der Amtsstadt Oberkirch gelegen ,
unter billigen annehmbaren Bedingungen zu ver¬
kaufen oder zu verpachten ; dasselbe besteht aus
einer Hofraithe von

circa 2>/r Morgen , worauf 6 Gebäulichkeiten
stehen , wie dieselben zu betreiben erforderlich
find ;

4>/z Morgen Reben in schönster Lage ;
24 Morgen Wiesen und Ackerfeld mit allen Sor -

tenObstbäumen,namentlich viele Nußbäume ;
50 Morgen Hochwaldung , bestehendaus : Eichen -,

Buchen - und Tannenholz , was sich zu Hollän¬
der - , Bau - und Nutzholz eignet ; auf Verlan¬
gen können auch noch andereGrundstücke,was
nicht an dem arrondirten Gut liegt , abgege¬ben werden .

Die Liebhaber wollen sich an bie Eigenthümer
wenden , an

Adlerwirth F . Jg . Geck in Achern,
Badwirth Joseph Görger in Rastatt .

L .749 . (2) 2. Schilt ach .
Liegenschafts -Versteige¬

rung .
- Die Gantmaffe des Altengel -

wnths Isaak Wolber läßt am
- Dienstag , den 28. Januar 1851 ,Realitäten aus freier Hand aushiesigem Rathhause öffentlich versteigern :" ^ ^ ?c» ^ ' ges Wohnhaus mit der Real -

und wird hiebei bemerkt, daß fremde Steiaerer fickmit legalen Vermögenszeugnissen auszuweisen ba¬den , daß der Zuschlag erfolgt , wenn ein anne - m-bares Gebot geschieht, und daß die Bedingungenam Steigerungstage selbst bekannt gemacht wer¬den sollen. Goll . Massepfleger .
1. (2) t . Pforzheim .
Bierbrauereiverkauf .

Aus der Gantmasse des Jakob
tzMorlock dahier werden bis

Dienstag , den 7. Januar

ställen , laufendem Brunnen und geräumiaem 5->os -
19 Vierteln Aeckcr in 4 Stücken ; 3 Vrtl

'
36 RtbnWiesen in l Stück , wobei der Zuschlag erfolgt

'
wenn der Schäßungspreis auch nicht erlöst wird

"
Auswärtige Steigerer haben sich mit legalenVermögens - und Sittcnzeugniffen auszuweisen
Pforzheim , den 23. Dezember 1850

Bürgermeisteramt .
Zerrenner

8 .811. Baden .
Liegenschafts -Versteigerung .

M . . Da bei der heute in Folge richter¬licher Verfügung vorgenommenen Vollstreckungs -

Versteigerung der Liegenschaften von dem ledigen
Gärtner Peter Wagner von Ilvesheim , dahier
wohnhaft , der Schätzungspreis nicht geboten wor¬
den ist , so wird nunmehr Tagfahrt zur zweiten
Vollstreckungsversteigerung auf

Donnerstag , den 6 . Februar 1851 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause mit dem Bemerken
anberaumt , daß um das höchste Gebot , wenn sol¬
ches den Schätzungspreis auch nicht erreichen sollte ,
der endgültige Zuschlag ertheilt wird .

Die versteigert werdenden Liegenschaften sind :
1 .

a . Ein einstöckiges Wohnhaus von Holz .
b . Eine einstöckige, von Holz erbaute Remise .
c . Ein von Stein erbautes Waschhäuschen ,6 . nebst dem Platz , auf drin diese Gebäulich¬

keiten stehen , sammt Hofraum circa 17 Ru¬
then groß .

2.
Ein dabei befindlicher , ca. 2 Morgen großer

Gemüsegarten sammt Grasplatz , Alles zusammen
auf dem s. g. Wetzel , zunächst dem Krippenhof ge¬
legen , und geschätzt zu . 5000 fl.

Baden , den 28. Dezember 1850.
Bürgermeisteramt .

Jörg er .
^ vät . Nesselh auf .

8 .713 . (3) 2. Stock ach.
Liegenschafts - Versteige¬

rung .
In Folge richterlicher Verfügung vom 8 . Okto¬

ber d . J . , Nr . 26,891 , und vom 5 . November d . I .,Nr . 28,202 , werden am
Montag , den 27. Januar 1851 ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitigem Geschäftszimmer nachbeschriebene
Liegenschaften der Bräumeister Johann Winkle,r -
schen Eheleute dahier öffentlich im Zwangswege
versteigert ; der Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag oder darüber erzielt wird .

1.
Ein dreistöckiges Wohnhaus an der

Hauptstraße , von Stein und Riegel er¬
baut , eins . Albert Fischler , ands . Georg
Dandler , Haus - Nr . 187 ; sodann das an
vorbeschriebenes Haus angcbaude Hin¬
terhaus , von Stein und Riegel , Haus -
Nr . 187 a, mit Einschluß der Hausplätze
und Hofraithe tarirt . 8900 fl.

2.
Ein zweistöckiges Stall - und Futterge¬

bäude in der Pfarrgaffe , von Stein und
Riegel erbaut , sammt dem Platz zur
Dunglege , eins . Konditor Winter , ands .
Bapt . Gruber , Haus -Nr . 72 ; tarirt . . 1800 fl.

3 .
Eine zwei Stock hohe Scheuer mit

Wagenschopf in der Pfarrgaffe , von
stein und Riegel erbaut , sammt Hof¬
raithe , eins , sich selbst, ands . Bapt . Gru¬
ber , Haus - Nr . 74 ; tarirt . . . . . 1000 fl.

4.
Ein zwei Stock hohes Brauhausge -

bäude von Stein und Riegel , in der
Pfarrgaffe , eins . Posthalter Zeller , ands .
sich selbst , HauS - Nr . 75 ; tarirt . . . 1500 ff .

5 .
Ein an das Brauhaus angebautes

Kühl - und Schwelggedäude , von Stein
und Riegel , zwei Stock hoch , eins. Post -
halterZeller , ands . Bapt . Gruber , HauS -
Nr . 76 a ; ferner ein einstöckiges Kegel¬
grabengebäude von Stein und Riegel ,
eins . Posthalter Zeller , ands . Bapt . Gru¬
ber , Haus -Nr . 76 d ; ferner eine Holz¬
remise von Holz , hinter Bapt . Gruber
und Wohngebäude , HauS - Nr . 76c ; rin
Kegelgraben oberhalb der oben beschrie¬
benen Kegelbahn , eins . Posthalter Zeller ,

'
ands . Bapt . Gruber , Haus - Nr . 76,1 ;
tarirt . 4150 fl.

40 Rthn . Garten im Dill , neben dem
Frühmeßacker und Dillweg , Urb . -Nr . 66 ;
tarirt .

7 .
13 Rthn . Garten in Häger und an der

-Stadtmauer , neben PosthalterZeller und
Bapt . Gruber , Urb .-Nr . 28, . . . .

8.
2 Jcht . 3 Vrlg . 42 Rthn . Acker im In¬

nern RiSdorfer Oeschle , neben Johann
Hanauer und dem Lohnerweg ; Urb .-Nr . 632/35, . . . . .

9.
1 Jcht . 20 Rthn . Acker auf dem Haupt¬bühl , eins . Christoph Ortliebs Wwe .,ands . Kaspar Korherr , Urb .-Nr . 146, .*

10 .
- 20 Rthn . Acker im Dill , neben
Nr109 ^ " " " dem Pfarracker , Urb .-

auf demHaitach ,neben Martin Oechsle und AnwanderUrb .-Nr . <62, .

3 Vrlg . 38 Rthn . Acker allda , neben
Jos . Baader und Domänengut Urb -
Nr . 784/85, . . . .

'
13 .

'

440 fl.

180 fl.

1150 fl.

470 fl .

660 fl.

230 fl.

290 fl.
1 Jcht . 34 Rthn . Acker im Oberösch ,neben Fidel Ortlieb und dem Pfarracker ,Urb .-Nr . 323, . 410 fl.

14 .
2 Jcht . 1 Vrlg . 43 Rthn . Acker in

Schweigeräckern , neben dem Berlinger
Weg und Xaver Weeh, Urb .-Nr . 291/94 , »75 fl .

15 .
1 Jcht . 30 Rthn . Wieselt in Stegwiesen ,neben Konditor Winter und Joseph Hin -

terslirch, Urb .-Nr. 467 und 68 , . . . 6S0fl.

16 .
2 Vrlg . 17 Rthn . Wiesen auf dem hin¬

tern Briel , neben Weißmüller Herrmann
und Schreiner Herrmann , Urb .-Nr . 956, 380 fl .

17 . .
1 Jcht . 23 Rthn . Wies in Kniebreche ,neben Weißmüller Herrmanns Wwe . und

Nep . Fuchs, Urb .- Nr . 703, . 560 fl.
18.

2 Vrlg . 2>/rRthn . Wies , neben Friedr .
Metz und Schuster Maier , Urb . - Nr . 711 , 320 fl .

19 .
1 Jcht . Acker auf 'm Haidach , neben

Anwander und Gordian Teufel , Urb .-
Nr . 763 , . . . 300 fl .

20 .
2 Vrlg . 10 Rthn . WieS in der Knie¬

breche, neben Franz Joseph Blank und
Joseph Baader , Urb .-Nr . 710 und 845 , 230 fl.

21 .
1 Vrlg . 11 Rthn . Garten im Salz -

mannsgraben , neben Michael Ortlieb
und Gordian Teufel , Urb . -Nr . 151, . . 120 ff .

22.
1 Vrlg . 37 Rthn . Gras - und Baum¬

garten allda , neben Michael Ortlieb und
Konditor Reitinger , Urb .- Nr . 153 , . . 120 fl.

23
2 Vrlg . 23Rthn . Acker auf dem Käzle -

berg , neben Thaddä Schmied und An¬
wander , Urb . - Nr . 177, . . . . . . 190 fl,

21 .
2 Vrlg . 26 Rthn . Acker allda , neben sich

selbst und Feldweg , Urb .- Nr . 176, . . 260 fl.
25 .

3 Vrlg . 33 Rthn . Ziegeläcker , neben
Joachim Bevrer und vr . Tschcppe, Urb .-
Nr . 300, . 380 fl.

26 .
1 Jcht . 3 Vrlg . 36 Rthn . Wiesen in

Ziegelwiesen , neben GeorgHübschle und
dem Oeschweg, Urb .-Nr . 687, . . . . 1100 fl .

27 .
I Jcht . 2 Vrlg . 4 Rthn . Wiesen in

Bohlwiesen , neben Joh . Reitinger und
Valentin Maier , Urb .- Nr . 687 , . . . 760 fl .

28.
1 Vrlg . Garten »m Dill , eins . Franz

Frik , ands . sich selbst, Urb . - Nr . 67 — 69 , 300 fl.
39.

8 Rthn . Garten am Malifikantenweg ,
eins, sich selbst, ands . Berlinger Weg , 18 fl .

Summa : 27,883 fl.
Stockach, den 23. Dezember 1850.

Bürgermeisteramt .
Keller .

vät . Rathschr . Bedenk .
K 754 .(2) 2. Mönch zell , großh .

Bezirksamts Neckargemünd .
Stammholzversteigerung .

Auf Dienstag , den 7. Januar 1851, Morgens
9 Uhr, werden in hiesigem Gcmeindewald 26 Stück
zu Boden liegende große Eichstämme ( Holländer )
öffentlich versteigert .

Mönchzell , den 27 . Dezember 1850.
Bürgermeisteramt .

Filfinger .
rät . Glock , Rathschr .

11.776 . (3)?. Nr . 986 . Karlsruhe . ( Holz -
Versteigerung . ) Aus dem Domäneuwald Spes -
sarter Gärtle und Matzenroth,

'
aufRüppurrer Ge¬

markung , werden versteigert ,
Mittwoch , den 8. Januar 1851 :

52 Stämme Eichen-, Holländer -, Nutz - u. Bau¬
holz ,

17 » Rothbuchen ,
39 „ Hainbuchen ,

9 „ Weißruschen ,
5 „ Aspen,

56 „ Birken ,
44 „ Erlen ,

1 Stamm Pappel , und
15 Klafter unaufbereitetes Stockholz .

Donnerstag , den 9 . Januar ,aus dem Domänenwald Kastenwörth , Distrikt Has -
^ selrück :

14 Stämme Eichen-, Holländer -, Nutz - u . Bau¬
holz,

3 „ Hainbuchen ,
^
44 I j von besonderer Stärke ,

4 „ Maßholder ,
1 Stamm Birnbaum ,8 Stämme Schwarzpappel ,47 „ Silberpappel ,4 „ Erlen ,27 „ Weiden ,23 Stück haselne Stangen , und

300 „ haselne Kübelreifstangen .
Freitag , den 10 . Januar daselbst :

274'/r Klafter Eichen-, Ruschen -, Eschen - und
Weichholz , Scheit - u . Prügelholz ,

3V» „ unaufbereitetes Stockholz .
Samstag , den 11 . Januar daselbst :

16,950 Stück gemischte Hart - und Wrichhvlz -
Wellen ,

6 Loos Schlagraum .
Die Zusammenkunft ist jeweils früh v Uhr in

oben bezeichneten Schlägen .
Karlsruhe , den 29. Dezember 1850.

Großh . bad . Bezirksforstei .
L. Drnglrr .

X .802. (3) 2 . Nr . 21,093 . Karlsruhe . ( Auf -
forderung .) Reitschulbesitzer Mathias Ripp
hier hat gegen den flüchtigen vormaligen Advoka¬
ten Theodor Ziegler von hier folgende Klage er¬
hoben :

Am 24 . Juni 1849 sepen ihm aufAnordnung des
Beklagten als damaliger Zivilkommiffär ein brau¬
ner , siebenjähriger Wallach , im Werthe von minde¬
stens 300 fl . , und ein neunjähriger Schimmel mit
grauen Flecken , im Werthe von mindestens 200 fl-,
gegen seinen Willen weggenommen worden . Am

Tage darauf sehen diese Pferde von den Anhängernder revolutionären Regierung und von Ziegler ,welcher das erstere ritt , auf die Flucht mitgenom¬men worden .
Kläger stellte deßhalb , und da er durch Verwen¬

dung der Pferde bei seinem Rcitunterricht mehrals 5"/o ihres Werthes verdient haben würde , das
Gesuch , den Theodor Ziegler zur unversehrten
Rückgabe der Pferde oder zum Ersatz mit 500 fl .,jedenfalls aber zur Zahlung von 5"/« Zins aus
500 fl . vom 24 . Juni 1849 an, und in die Kosten zu
verurtheilen .

Dem Beklagten wird aufgegeben, sich
binnen 6 Wochen

dahier über den Klagvortrag zu erklären und et¬
waige Einreden vorzutragen , indem sonst ersterer
fürzugestanden angenommen , letztere für versäumterklärt würden .

Karlsruhe , den 18. Dezember 1850.
Großh . bad . Stadtamt .

Reinhard .
L753 . ( 3 ) 3 . Nr . 173 . Waldshut . ( Auf -

forderung und Fahndung .) FabrikantJoseph
Maier von Thiengen , gegen welchen wir wegen
boshafter Zahlungsflüchtigkeit eine Untersuchung
eingeleitet haben , hat sich von Hause entfernt , und
dadurch der Untersuchung entzogen .

Derselbe wird hiermit aufaefordert , sich alsbald
dahier zu stellen, und sich über das ihm zur Last
liegende Verbrechen zu verantworten , widrigen¬
falls nach Lage der Akten gegen ihn erkannt würde .

Zugieich ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf
Joseph Maier zu fahnden , und ihn auf Betreten
gefänglich hierher abzuliefern .

Derselbe ist 39 Jahre alt , von mittlerer Größe ,
untersetzter Statur , hat braune Haare , eine ge¬
sunde Gesichtsfarbe , spitze Rase und mangelhafte
Zähne .

Waldshut , den 27 . Dezember 1850.
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
vüt . Wörner , A. j .

23. Nr . 237 . Rastatt . ( Aufforderung
und Fahndung . ) Der Metzgerbursche Gustav
Dold von Freiburg , welcher am 23. d . M . zum
Ankauf vonBieh von scinemHerrn in einen benach¬
barten Ort geschickt worden war , hat sich mit dem
ihm anvcrtrauten Gelde im Betrage von 49 fl .6 kr . , einem ihm geliehenen s. g . Kapuzmantel mit
grauen und schwarzen Streifen , einer ledernen
Peitsche , und einem schwarz und weiß gezeichneten
Hunde flüchtig gemacht, und steht deßhalb dahier
wegen Unterschlagung in Untersuchung . Derselbe
wird aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebniß
der Untersuchung das Erkenntniß gefällt würde .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf
Dold fahnden und ihn im Betretungsfalle an uns
abliefern zu wollen .

Rastatt , den 28. Dezember 1850 .
Großh . bad . Oberamt .

Brummer .3 . Nr . 100 . Wolfach . ( Fahndung und
Aufforderung . ) Der Schneidergeselle TheodorMorlok von Neuhausen , Oberamts Pforzheim ,25 Jahre alt , mit blonden Bart - und Kopfhaaren ,blauen Augen , und an wirklicher oder erheuchelter
Fallsucht leidend , steht hier wegen wiederholtendritten Diebstahls in Untersuchung , ohne daß sein
dermaliger Aufenthalt bekannt wäre .

Wir bitten , auf denselben zu fahnden und ihn
gefänglich an uns abzuliefcrn .

Zugleich fordern wir den Zieglergesellen Joseph
Hartenstein von Waldkirch , der in dieser Unter¬
suchung als Zeuge einvernommen werden soll, auf ,seinen Aufenthaltsort uns wissen zu lassen , sowie ,wir an die Behörden desselben dasselbe Ansuchen
richten .

Wolfach , den 30 Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ä a l le b r ei n .
4 . Nr . 129 . Gengenbach . ( Bekanntma¬

chung . ) I . U. S . gegen Joseph Berger von
Berghaupten , wegen Verwundung des Bergmann »
Gottfried Jlach von Mühlenbach , Amts Haslach ,
ist die nochmalige Besichtigung des Letztern von
Seiten deS hiesigen großh. PhpfikatS nvthwendig .

Der Aufenthalt des Jlach konnte seither nicht
ermittelt werden , und wir ersuchen daher .die
großh . Behörden , in deren Bezirk er sich aufhält ,denselben alsbald an die diesseitige Stelle zu
weisen.

Gengenbach , den 30 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bode .
7 . (3) I . Nr . 26,507. Wasdkirch . ( Auffor -

derung . ) Soldat Johann Schüler von Prech «
thal , der sich ohne Erlaubniß entfernt hat , und
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird aufge¬
fordert , sich

binnen 4 Wochen
bei Unterzeichneter Stelle oder beim großh . Bureau
der früheren Jnfanterieregimenter zu stellen,widri¬
genfalls nach dem Gesetz vom5 . Okt . 1820 und dem
Z. 9, Abs . ü des VI. Konstitutionsedikts weiter
gegen ihn verfahren würde.

Waldkirch , den2l . Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Betz .
30. Nr . 57. Haslach . ( Aufforderung . )

Mathias Schmieder von Steinach , Soldat beim
großh . 6 . Jnfanteriebataillon , welcher aus seiner
Garnison entwichen ist , wird anmit aufgefordert ,
sich

binnen 4 Wochen
dahier oder bei seinem Kommando zur Verantwor¬
tung über seine unerlaubte Entfernung zu stellen,bei Vermeidung der auf Desertion angedrohtcnStrafe von >200 fl ., so wie deS Verlustes seines
Staatsbürgerrechts .

HaSlach, den 28. Dezember >850.
Großh. bar . Bezirksamt.

M . K l e i n .



8 .775. (3)2 . Nr . 36. Heidelberg . ( Auffor¬
derung .)' Die Konskription pro 1850 betreff .

Bei der am 23. und 24 . d . Mts . vorgenommenen
Rekrutenaushebung find nachstehende Konskrip -
tionspflichtige unentschuldigt ausgeblieben, und
werden daher aufgefordert, sich

innerhalb 6 Wochen
dahier zu stellen, widrigenfalls fie der Refraktion
für schuldig erklärt, und vorbehaltlich der persön¬
lichen Bestrafung im Betretungsfalle in die gesetz¬
liche Strafe von 800 fl. verfällt würden.

Die Abwesenden find :
Michael Schmitt von Altenbach , Loos -Nr . 3 ;

Karl Friedrich Wißler , Loos -Nr . 73p Friedrich
Broßart , Loos - Nr . 106 (diese beiden Letztern
sind in der hiefigen Entbindungsanstalt geboren ,
und ihr Wohnort ist bisher unbekannt geblieben ) ;
Joh . Gg. Miltner v . Dossenheim , Loos - Nr. 1l6 ;
Phil . Jakob O ed el v . Heidelberg , Loos -Nr . 144 ;
Gg . Adam Kling v. Wilhelmsfeld, Loos - Nr . 188;
Joh . Nikol. Bauer von Schönau , Loos -Nr . 22u ;
Friedrich Malloch , Loos - Nr . 22i (von ihm gilt
das zu Loos - Nr . 106 Gesagte, ; Joseph Adam
Maier von Heidelberg , Loos -Nr . 268.

Heidelberg, den 27. Dezember 1850.
Großh. bad . Oberamt .

Lang .
8 .812 . Nr . 174. Oberkirch . ( Strafer -

kenntniß . ) Soldat Joseph Bruder von Döt -
telbach hat der diesseitigen öffentlichen Aufforde¬
rung vom 19 . November d . J > , Nr . 27,415 , nicht
Folge geleistet . Er wird deßhalb , vorbehaltlich
seiner persönlichen Bestrafung im Betretungsfalle ,in die gesetzliche Geldbuße von 1200 ff. und zur
Tragung der Untersuchungskosten verfällt , auch
wegen beharrlicher Landesstüchtigkeit des großh .
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt.

Oberkirch , den 30. Dezember 1850.
Großh. bad . Bezirksamt.

Pfister .
vät. H . R . A . Gißler,A . j .

8 .752. (3) 2. Nr . 26,381 . Schönau . ( Straf¬
erkenn t n i ß .) Da sich der landesflüchtigeRekrut
Fidel Schubnell von Todtnauberg auf die dies¬
seitige öffentliche Aufforderung bisher nicht zur
Verantwortung gestellt hat, so wird er andurch
des badischen Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt , und vorbehaltlich seiner persönlichen Be¬
strafung zu einer Geldstrafe von 800 fl ., sowie zur
Tragung der Kosten verfällt.

Schönau , den 13 . Dezember 1850.
Großh . bad . Bezirksamt.

Streicher .
8 .787. (3) 2 . Nr . 26,147 . Schönau . ( Straf -

erkenntniß . ) Da sich die unten genannten Sol¬
daten auf die diesseitige öffentliche Aufforderung
nicht gestellt haben, so werden dieselben andurch
des badischen Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt , und Jeder zu einer Geldstrafe von 1200 fl.,
so wie zur Tragung der Kosten verfällt.

I . Kanonier Alois Schlachter von Aitern .
II . Donat Schmidt von Todtnauberg , vom

großh . 2 . Jnfantcriebataillon .
Schönau, am 13 . Dezember 1850.

Großh . bad. Bezirksamt.
Streicher .

9 . Nr . 49,151 . Lahr . ( U r t h e i l. ) I . U. S .
gegen David Hürster vonJchenheim, wegen Dieb¬
stahls, wird erkannt, daß derselbe der Entwendung
eines Sackes voll ungeputzten Weizens , im Werthe
von 1 fl. 39 kr . ( 1>/r Sester », zum Rachtheile des
Jakob Biegert von da , somit des ersten kleinen ,
gemeinen Diebstahls für schuldig zu erklären , und
demgemäß neben dem Ersätze des Entwendeten,
insoweit solcher etwa noch nicht geleistet, zur Er¬
stehung einer achttägigen bürgerlichen Gefängniß-
strafe und zur Tragung der Untersuchungs - und
Straferstehungskostenzu verurtheilen sep .

B. R . W .
Da der Aufenthalt des Angeschuldigten nicht er¬

mittelt werden kann , so wird das Urtheil bekannt
gemacht , und gebeten , den Angeschuldigten im Be¬
tretungsfalle mit Laufpaß hierher zu weisen .

Lahr, den 18 . Dezember 1"50.
Großh. bad . Oberamt .

Schneider .
>. 1. Bader , A. j .

8 .785 . (3)2 . Nr . 52,995 . Rastatt . ( Ver¬
sa umun gs erken ntn iß . )

I . S . der Ehefrau des Johann Adam
Hirth von Gaggenau gegen ihren
Ehemann, wegen Vermögensabsonde¬
rung .

Beschluß .
Auf den Grund der in der Klagschrift vom 3 . v .

Mts . vorgetragenen Thatsachen , insbesonderedes
Vermögens- und Schuldenstandes des Beklagten,
wodurch die Klage faktisch, und des Art. 1443L. R .,
wodurch fie rechtlich als begründet erscheint ;

nach Anficht ferner der Belege über die Ein¬
rückung der Verfügung vom 4. v . Mts . in die be¬
treffenden öffentlichen Blätter ;

in Anbetracht , daß Beklagter weder in Person
noch durch einen Bevollmächtigten in der heutigen
Tagfahrt erschienen ist, ergeht auf klägerisches An¬
rufen und mit Rücksicht auf tz. W7 . 654 P .O ,

Versäumungserkenntniß .
» . Es wird das Thatsächliche des Klagvortrags

für zugestanden angenommen, jede Schutz¬
rede für versäumt erklärt , und

d . I . S . (wir oben) zu Recht erkannt , es sch
das Vermögen der Klägerin von jenem des
Beklagten abzusondern, unterVerfällung des
Letztern in die Kosten.

Rastatt , den 18. Dezember 1850.
Großh. bad . Oberamt .

vr . S ch ü t t .
11 . ( 3 ) 1 . Nr . 32,929 . Wiesloch . ( Voll¬

streckungsverfügung . )
I . S . Engelwirth Sebastian Wäch¬
ter in Bruchsal

. . . . Segen
den fluchtigen Gottfried Wächter
von Mühlhausen,

Ford , «ä 83 fl. 42 kr. betr.
Wird nunmehr Liegenschaftszugriff verfügt, und

das Bürgermeisteramt Mühlhausen mit dem Voll¬
züge beauftragt .

Dies wird dem Beklagten aus diesem Wege er¬
öffnet .

Wiesloch , den 3 . Dezember 1850.
Großh . bad . Bezirksamt.

H a u r p.
vät. Arnold .

22 . (3) 1 . Nr . 40,679. Bruchsal . ( Beding - '
ter Zahlbefehl .) I . S . des CH . Klaib er von
Sinsheim gegen Lorenz Haas , ledig, von Langen¬
brücken , wird dem flüchtigen Beklagten aufgegeben ,an den Kläger

binnen 14 Tagen
40 fl . Güterkaufschillingsrestnebst 5 °/o von Mar¬
tini 1848 zu bezahlen , oder diese Verbindlichkeit
zu widersprechen , ansonst dieselbe auf kläg . Anril-
fen für zugestanden erklärt wird.

Bruchsal , den 18. Dezember 1850.
Großh. bad . Oberamt .

Fischer .
„ vät. Eisen , Akt .8 .797. (2)2 . Nr . 162. Achern . (Bekannt¬

machung .)
I . S .

der Ehefrau des prakt. Arztes Habich
in Achern

gegen
ihren Ehemann allda,- Vermvgensabsvnderung betr.Der zu Gunsten des großh . Aerars auf das

Vermögen des praktischen Arztes Habich von
Achern angelegte Beschlag wird hiemit für aufge¬
hoben erklärt-

Achern, den 28. Dezember 1850.
Großh. bad . Bezirksamt.

L . Stösser .8 696 . ( 3 ) 3 . Nr. 34.810 . Donaueschingen .
(Aufforderung .) Der großh . Fiskus hat um die
Einweisung in Besitz und Gewähr des Nachlasses dcS
ledig verstorbenen Martin Döschle von Unavingen,im Betrage von 220 fl ., nachL R .S . 770 nachgesucht .
Die allcnfallsigcn Erben haben ihre Ansprüche

binnen 6 Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls dem gedachten Ge¬
such ohne Weiteres stattgegedcn wird .

Donaueschingen, den 17 . Dezember 1850.
Großh . bad. Bezirksamt .

Speer .8 . 687 . ( 3)3 . Nr. 26,810. Wertheim . ( Auf¬
forderung . ) Die

Verlaffenschaftdes verstorbenen Bäcker¬
meisters PH . Fr. Ulzhöfer von hier ,

jetzt
die Bitte dessen Witiwe um Einsetzung
in Besitz und Gewähr betr .Wird auf den G - und obiger Bitte

verfügt :
Die gesetzlichen Erben dcS Bäckermcist. rS PH . Fe.

Ulzhöfer von hier haben auf dessen Nachlaß verzich¬
tet, und trägt nun dessen Wittwe Sophie, gcb . Wan -
ncis , darauf an , sie in Besitz und Gewähr dieser
Vcrlassenschaftcinzusetzen .Es werden daher Alle , welche gegen diesen A . trag
Einsprache mähen woll n , aufgcfo .cert, dies

binnen 6 Wochen
zu thun , widrigenfalls demselben entsprochen wer-
den soll .

Wertheim , den 20 . Dezember 1850.
Gioßh. bad. Stadt « und Laadamt .

vr .. Puchclt
vät Frey , Akt.8 726 . (3)3 . Waldkirch . ( Erbvorladung .)

Lee seit längerer Zei : abwesende Franz Joseph
« anstinger von Odccwiece » ist zur Erbschaft seines
»» September d. I . verstorbenen Vaters Michael
« anstinger von da berufen . Derselbe wi d hiemit,da dessen Aufenthaltsort nicht bekannt ist, auf diesem
Wege aufgcfordert , seine Erbansprüche

innerhalb 6 Monaten u äst»
dahier um so gewisser geltend zu machen, als sonst die
Erbschaft inrBctrage von 281 fl 17 kr. lediglich Jenen
zugeiheilt werden würde, welchen fie zukämc, wenn er
zur Zeit des Erbaufalls gar n cht mehr am Leben ge-
we .en wäre .

Waldkirch, den 27. Dezember 1850.
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Näher .
vät Oswald , Notar-Vrrw.8 .693 . (3)3. Nr. 7300 . Bruchsal . ( Erb -

Vorladung ) Ferdinand Z öllcr , ledig und groß¬
jährig , von Unterg>ambach , ist zur Erbschaft au dem
VermögenSnachlaß seiner verstorbenen Mutter , der
Peter Joseph Zötlcr Wittwe , Theresia , geb . Zip -
pcrle von da , berufen . Da d . ffea Aufenthaltsort
unbekannt ist , so wird er hicrrnir aufgcftrbert, sich
über den Amritt besagter Erbschaft persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte

binnen drei Monaten
zu eiklären, andernfalls dieseErdschast lediglichDenen
zugeiheilt wird , w . lchcn fie zukäme, wean er zur Zeit
des ErbanfaUS nicht mehr gelebt hätte .

Bruchsal, den 24. Dezember 1850.
Großh . b -d. AmtSrcvisorat .

Jauch
vät . Molitor , Kommissär.

-8 . 692 . ( 3 ) 3 Nr . 7222 . Bühl . ( Erbvor¬
ladung . ) Jur Erbschaft dcS am 25 . Oktober d I .
verstorbenen Peter Krönig , gewesener Bürger und
Rebmann in Kappel , ist dessen Sohn Eusebius Krö -
nig von dort berufen

Da jedoch dessen Aufenthalt nicht bekannt , so Wied
derselbe hiemit aufgefordcrt ,

tnnerhald 3 Monaten, von heute an ,
sich dahier zu melden» und den ihn treffenden Antheil
in Empfang zu nehmen , andernfalls solcher Dcn-
jcn'gcn würde zugeiheilt werden , welchen er zukäme,
wenn der genannte EusebiuS Krönig zur Zeit beS
ErbausallS uiiht mehr am Leben gewesen wäre .

Bühl, den 24 . Dezember 1850.
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Rhetnboldt .
vä«. Finck.8 .688 . (3)3 . Nr . 9067 . Lörrach ( Erdvor¬

ladung . ) Auf Ableben der ledi en Christine» Bar¬
bara Grethcr von Lörrach ist dem abwesenden Karl
Best von da , dessen Aufenthaltsort dahier unbekannt
ist, ein Vermögen von 270 fl. 50 kr . zugefallcn.

Derselbe wird hierturch aufgefordcrt , sich
binnen drei Monaten

zur Empfangnahme seines Erbtheils dahier um so ge¬
wisser zu melden, als sonst letzterer lediglich Denjeni¬
gen »»gewiesen würde , denen er zukäme, wenn Karl
Best zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gew . sen wäre .

Lörrach, den 20 . Dezember 1850.
Großh bad. Amterevisorat .

Herbster
8 .751 . (3) 1. Nr . 7217 . Säcking en . (Erb¬

vorladung .) Anton Schäfer , Schneidermeistervon Klein -Laufenburg, der im Jahr 1848 nachAmerika auSgewandert ist , und unterm 28. Junil. I . von Neu -Orleans Nachricht von sich gegeben

hat , ist bei der Vermögensabtheilung seiner am
15 . Juli d . I . verstorbenen Ehefrau Josephs , geb.
Faller , zu Kleinlaufenburg betheiligt.

Da sein Aufenthaltsort dahier zur Zeit nicht be¬
kannt ist, so wird derselbe hiermit aufgefvrdert,binnen 6 Monaten , s dato,
sich dahier zur Empfangnahme seines in 1060 fl.
bestehenden Vermögensantheils zu melden , widri¬
genfalls das Vermögen lediglich denjenigen Erben
zugeiheilt würde, welchen cs zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbansalls nicht am
Leben gewesen wäre.

Säckingen, den 27. Dezember 1850.
Großh. bad . Amtsrcvisorat.

Grimm .
8 .809 . Nr . 47,943 . Bühl . ( Sch uldenliqut -

dation .) Gegen Franz Joseph Fanz von Eisen¬
thal ist Gant erkannt, und Tagfahrt zum Richtig -
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Dienstag, den 4. Februar 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

festgesetzt, wo alle Diejenigen, welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an die Masse
zu machen gedenken, solche bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte, welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises.mit andern Beweismitteln.

Bühl, den 20. Dezember 1850.
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Banker .
8 .810. Nr . 47,476 . Bühl . ( Schuldenliqui¬

dation .) Gegen die Verlaffenschaft des verstor¬
benen SchreinermeistersAnton Kapp von hier ist
Gant erkannt, und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Dienstag, den 4. Februar 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

festgesetzt, wo alle Diejenigen, welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an die Masse
zu machen gedenken, solche bei Vermeidung des
Ausschlusses schriftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Untcr-
pfandsrechte, welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Bühl , den l3 . Dezember Ism>.
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Wänker .
20 .(3) 1 . Nr . 37,832 . Freiburg . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Johann Jakob Weiher ,
Altstabhalter von St . Niklaus, haben wir Gant er¬
kannt und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und
Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 23. Januar 1851 ',
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alleDie -
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

'
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse«

pflegerund einGläubtgerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht,- und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleicheund Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Freiburg, den 18. Dezember 1850.
Großh. bad . Landamt.

Ekert .
8 .770 .(3) 1 . Nr .

'
37,342 . Freiburg . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen die Verlaffenschaft
des Philipp Janz von Weilersbach haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag, den 16 . Januar lr-51 ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe zu machen
gedenken, solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigteschriftlich oder mündlich anzumeldcn,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte, welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffe -
pfleger und ein Gläubigcrausschußernannt, Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Be¬
zug aufBorgvcrgleiche und Ernennung des Maffe -
pflegers und Gläubigerausschuffesdie Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Freiburg, den 14. Dezember 1850.
Großh . bad . Landamt.

H i r t l e r .
8 .771. ( 3) 1. Nr . 37,232 . Freiburg . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Simon Burggraf
von Leutersberg haben wir Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren
auf

. Donnerstag, den 16. Januar 1851 ,auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe zu machen ge¬
denken, solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be-
vollmächtibte schriftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs- oder Unter¬
pfandsrechte, welche fie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschußernannt , Borg-
und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Be¬
zug aufBorgvcrgleiche und ErnennungdeS Masse-
Pflegers und Gläubigerausschuffesdie Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Freiburg, den 13 . Dezember 1850.
Großh. bad . Landamt.

H i r t l e r.

8 .768 .(2) 1 . Nr . 24,599 . Bonndorf . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen Joseph Selg , Bier¬
brauer in Birkendorf, haben wir unterm 14 . No¬
vember d. I . die Gant erkannt, und zum Schul-
denrichtigstellungs- und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt auf

Dienstag, den 28. Januar 1851,
Morgens 8 Uhr ,

angeordnet.
Es werden deßhalb alle Diejenigen, welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert, solche in ,der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigteschriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die geltend ge¬
macht werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
unv Gläubigerausschuß ernannt, und sollen Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei be¬
merkt wird, daß die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Bonndors, den 21. Dezember 1850.
Großh . bad . Bezirksamt.

Sft e b .
vät. Binder .

8 .767.(3)2 . Nr . 24,598. Bonndorf . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen Martin Zimmer¬
mann von . Ewattingen haben wir unterm «. No¬
vember d . I . die Gant erkannt, und zum Schul-
denrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt auf

Mittwoch, den 22. Januar 1851 ,
Morgens 8 Uhr ,

angeordnet.
Es werden deßhalb alle Diejenigen, welche aus-

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert, solche in
der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich an - -
zumelben , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder ^
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die geltend ge¬
macht werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung s
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises ?
mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - -
und Rachlaßvergleiche versucht werden , wobei be¬
merkt wird, daß die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Bonndorf, den 21 . Dezeinber 1850.
Großh. bad . Bezirksamt.

Sieb .
8.803 . (3) 1 . Nr . 21,087 . Karlsruhe . ( Aus -

schlußerkenntniß .) Alle Gläubiger , welche in .
der Gant des Maurermeisters I . Schumacher
von hier ihre Forderungen bis heute nicht ange¬
meldet haben , werden von der Masse ausgc - »
schlossen . >

V . R . W.
Karlsruhe , den 19 . Dezember 1850. >

Großh. bad . Stadtamt .
Reinhard .

8 .791. (3) 1. Nr . 31,898. Tauberbischofs -
heim . ( Ausschlußerkenntniß '. )

In Sachen
mehrerer Gläubiger , Liquidanten,

. „ gegen
die Gantmaffe des Bäckermeisters Franz jSeubert jung von Külsheim, Liqui -
datin ,
Forderungen und Vorzugsrechtebetr., -

werden alle diejenigen Gläubiger , welche in ^heutiger Tagfahrt ihre Ansprüche nicht angemeldet
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Tauberbischofsheim , den 21 . Dezember 1850.
Großh. bad . Bezirksamt.

Wilckens . »
vät. Vath .

24 . Nr . 33,665 . Donaueschingen . (Aus¬
schlußerkenntniß . )

Die Gant desJohann Scherer von
Donaueschingenbetr.,

werden alle diejenigen Gläubiger , welche in heuti- .
ger Schuldenliquidationstagfahrt ihre Forderun - -
gen nicht angemeldet haben , anmit von der Gant - '
Masse ausgeschlossen. ^V. R . W. z

Donaueschingen , den 2. Dezember 1850. j
Großh. bad . Bezirksamt . i

Warnkönig . '

8 .763 Nr . 30,568 . Oberkirch . (Ausschluß - ^
erkenntnist .) Alle Diejenigen, welche in der auf
heute zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren .
in der Gant des Joseph Börsig , Böstriger von
Petersthal , angeordneten Tagfahrt ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet haben , werden von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R . W. !
Oberkirch , den 23 . Dezember 1850.

Großh. bad . Bezirksamt. f

8 .756. Nr . 42,180 . Kenzingen . (Ausschluß¬
erkenntniß . ) In der Gantsache des Konrad
Früh von Wagenstadt werden alle diejenigen
Gläubiger , welche in der heutigen Schuldenliqui-
dations -Tagfahrt ihre Forderung nicht angemeldet
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Kenzingen , den 20. Dezember 1850.,

Großh . bad . Bezirksamt.
Meier .

8. Nr . 42,179 . Kenzingen . (Ausschluß - (
erkenntniß .) In derGantsache derJakoh Küm¬
merte Wwe. von Tutschfelden werden alle die« l
jenigen Gläubiger , welche in der heutigen Schul - f
denliquidations - Tagfahrt ihre Forderung nicht (
angemeldet haben , von der vorhandenen Masse »
« „ . s« , »», . ,

y ^ d .
Kenzingen , den 23. Dezember 1850.

Großh bad . Bezirksamt.
Meier .

vät. A. Frep .

Druck der G. Braun'
scheu Hoftuchdruckerei.
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